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Frankenbach nimmt
so langsam Fahrt auf

AUSBLICK Der mühseligen Sanierung der Ortsdurchfahrt folgen Leintalstraße,
Steinhaldestraße, Maihalde-Spielplatz, Skateanlage und Sportgelände

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

P
rofessor Dr. Peter Blessing,
der Vorsitzende des Be-
zirksbeirats von Franken-
bach, spricht für viele: „Oh

ja, es gab einigen Ärger. Die Anwoh-
ner wurden sehr beansprucht, aber
auch andere Bürger waren mitunter
abgehängt und mussten Umwege in
Kauf nehmen, der Einzelhandel litt.“
Die neunmonatige Sperrung der
Ortsdurchfahrt war in dem Heil-
bronner Stadtteil 2023 das alles do-
minierende Thema.

Doch Blessing will den Blick
nicht nur nach hinten richten. „Die
Sanierung war notwendig, die Ver-
waltung hat sich bemüht und das Er-
gebnis ist gut, soweit man das vier
Wochen nach der Einweihung und
wegen der Weihnachtsferien schon
beurteilen kann“, meint der erfahre-
ne Kommunalpolitiker: Radler seien
sicherer unterwegs, an der Dörnle-
Kreuzung laufe der Verkehr flüssi-
ger. Gleichwohl dürfte sich am
Kernproblem nichts ändern: Im Be-
rufs- und Ausweichverkehr bei
Staus auf der Autobahn ist die Fran-
kenbacher Ortsdurchfahrt heillos
überlastet. Und dies schon seit vie-
len Jahren. Deshalb hält Blessing an
einer alten Forderung fest: an der
Verlängerung der Saarlandstraße.
„Nur sie sorgt für Entspannung.“

Saarlandstraße? Der CDU-Politi-
ker weiß dabei nicht nur Bezirksbei-
räte aller Parteien hinter sich, son-
dern auch Stadträtinnen wie Tanja
Sagasser. Um so mehr bedauert es
die SPD-Frau, dass die erst vor zwei
Jahren in den Stadtetat eingestellte
Planungsrate von 100 000 Euro im
aktuellen Stadtetat gestrichen wur-
de: aus Geld- und Personalnot.

Etwas Licht am Horizont ver-
spricht die auf 40 Millionen Euro
veranschlagte Nordumfahrung
über die Böllinger Höfe, die die
Stadt nach langer Vorplanung 2024/
25 anpacken will. Fest steht: 2024
werden die Leintalstraße (für
200 000 Euro) und die Steinhalde-
straße (für 40 000 Euro) saniert.

Radroute Derweil wird das Radeln
immer attraktiver. Hier sollen die
Frankenbacher vom aktuellen Aus-
bau der Radroute Nordwest profitie-
ren, die von der City über Böckingen
auf 11,4 Kilometer bis Biberach und
Kirchhausen führt. Verkehr ist in
Frankenbach nicht der einzige Dau-
erbrenner. Ober- und unterhalb der
Würzburger Straße gibt es weitere,
etwa die Neuordnung des Vereins-
geländes des SV Heilbronn am Lein-

bach. Hier hat der Gemeinderat vor
Weihnachten den Bebauungsplan
modifiziert, so dass Ende 2024 der
Weg für die Umgestaltung frei wäre:
für ein neues, 98 mal 64 Meter gro-
ßes Fußballfeld plus Bolzplatz-Ver-
legung und zwei neue Beachvolley-
ballfelder. Ein weiterer Tennisplatz
darf so oder so gebaut werden.

Der benachbarte Schul-Campus
ist schon im Wandel: Bauarbeiten

zur Kita-Erweiterung auf vier Grup-
pen sind fertig. Zug um Zug sollen
im Hauptgebäude der dreizügigen
Schule Räume für Tagesbetreuung,
Mensa und den Technikunterricht
folgen. Danach wird der Jugendtreff
zum Quartierszentrum.

Auf Eis liegen Pläne für den Lidl-
Neubau, inklusive Verlagerung des
Recyclinghofs. Das 2020 bei einem
Bürgerabend vorgestellte Projekt

hatte vor allem bei Anwohnern für
helle Aufregung gesorgt, weil sie zu-
sätzlichen Lärm befürchten.

Schritt für Schritt werden Maß-
nahmen des Landschaftsplans zwi-
schen Frankenbach und Neckargar-
tach umgesetzt, zuletzt der Biodi-
versitätspfad. Hier können Spazier-
gänger auf einer Strecke von acht
Kilometern an neun Stationen Wis-
senswertes über Natur und Land-

wirtschaft lernen, über Obstbäume,
Blühstreifen, Nistkästen und Zu-
fluchtsorte für Tiere. Und im Lein-
talpark wird 2024 sogar die 1998 ge-
baute Skateanlage für 380 000 Euro
saniert. Jubeln dürfen auch kleine
Frankenbacher: Der Spielplatz Mai-
halde I wird für 370 000 erneuert.

OffeneWünsche Für einen ge-
wünschten Bewegungsparcours mit
Edelstahl-Sportgeräten im Leintal
Richtung Neckargartach ist jedoch
derzeit kein Geld da. Dies gilt für et-
liche Etat-Wünsche des Bezirksbei-
rats wie etwa die weitere Ertüchti-
gung der Gemeindehalle, des Be-
zirksamtes und kleinere Maßnah-
men. Immerhin geprüft werden soll
der Antrag auf zusätzliche Stationen
mit Hundekotbeuteln in freier Na-
tur. Kein Wunder, dass man sich
auch in diesem Stadtteil einen eige-
ner Stadtteil-Etat wünscht, der sich
an der Einwohnerzahl orientiert.

Im Frankenbacher Ried könnte nach langen Vorgesprächen zwischen Stadt und Verein Ende des Jahres mit dem Bau neuer Sportanlagen begonnen werden. Foto: Archiv/Seidel

Nach neun Monaten Bauzeit und viel Ärger ist in der Saarbrückener Straße fast alles neu, so zum Beispiel Beläge, Fahrradschutz-
streifen, Mittelinseln, Kabel und Kanäle. 2024 werden Leintal- und Steinhaldestraße saniert. Foto: Mario Berger

Neujahrsempfang
Das Frankenbacher Ortskartell, in
dem sich schon 1950 die meisten
Vereine am Ort zusammengeschlos-
sen haben, lädt am Sonntag, 21. Ja-
nuar, um 11 Uhr zu seinem mittler-
weile zehnten Neujahrsempfang in
die Gemeindehalle an der Würzbur-
ger Straße 36. Auf dem Programm
stehen Beiträge des Schulchors und
des Showtanz-Nachwuchses vom
SV Heilbronn am Leinbach sowie
Vorträge von Oberbürgermeister
Harry Mergel und von Professor
Christhard Schrenk. Der Direktor
des Stadtarchivs wird anlässlich des
Jubiläums „50 Jahre Eingemein-
dung Frankenbach nach Heil-
bronn“ beleuchten. Beim Stehemp-
fang bleibt Zeit zum Kennenlernen
und Austausch. kra

Spektakuläre Kunststücke und lustige Clowns
Verein Miteinander hat zum kostenlosen Vergnügen in den Zirkuspalast eingeladen

HEILBRONN Aus dem Staunen nicht
herausgekommen waren die Mäd-
chen und Jungen bei der großarti-
gen Zirkusshow, zu der der Verein
Miteinander erneut eingeladen hat.
Es ist Deutschlands größtes kosten-
loses Kinderzirkusfest unter der
Schirmherrschaft des ehemaligen
EU-Kommissars Günther Oettinger.

Zwei Stunden atemberaubendes
Zirkusprogramm haben die Kinder-
augen leuchten lassen. Als Lohn gab
es für die Akteure tosenden Applaus
in dem bis auf den letzten Platz ge-
füllten Zirkuszelt. Das alles rei-
bungslos funktioniert, ist den vielen
ehrenamtlichen Helfern des ge-
meinnützigen Vereins Miteinander
zu verdanken, dieses Jahr unter-
stützt von Mitarbeitern der BW-
Bank Heilbronn. Wochenlang hat-
ten sie den Zirkuspalast vorbereitet,
Verträge unterschrieben, Eintritts-
karten gestaltet und Süßigkeiten
verpackt. Am Veranstaltungstag

selbst waren die Helfer ab 8 Uhr im
Einsatz. Der Öhringer Spediteur
Martin Hütter stand mit seinem 40-
Tonner vor dem Zirkuszelt. 1500
Turnbeutel mit Stiften, Blocks, Pop-
corn, Getränken und Süßigkeiten
mussten entladen werden, dazu
ebenso viele kleine Tüten mit je-
weils sieben „Miteinander-Talern“
im Gegenwert von sieben Euro, mit
denen jedes Kind an den Ständen
des Zirkus einkaufen konnten.

Premiere Dann kamen die Busse
von Schwäbisch Hall, Crailsheim,
Eppingen und vielen anderen Orten
der Region mit unzähligen kleinen
Gästen zum Zirkuspalast 2024 auf
der Heilbronner Theresienwiese an
und alle strömten ins Zirkuszelt. Vie-
le Kinder waren noch nie im Zirkus
und deshalb gespannt, was noch al-
les kommt. Punkt 11 Uhr eröffnete
Miteinander-Vorstand Joachim
Scholz den achten Zirkuspalast.

Die Akrobaten stürmten in die
Manege. Das Zirkusprogramm be-
geisterte mit Tieren, Akrobatik und
lustigen Clowns – kurzum allem,
was ein Zirkus an spektakulären At-

traktionen aufbieten kann. Die Pro-
duzenten Sascha Melnjak und Uwe
Gehrmann präsentierten den Kin-
dern und Jugendlichen eine Super-
Show getreu dem Motto „Men-

schen, Tiere, Sensationen“.
Ermöglicht wird der Zirkuspalast

2024 auch dank zahlreicher Sponso-
ren und Spendern. Schirmherr Gün-
ther Oettinger und der Heilbronner
Erste Bürgermeister Martin Diep-
gen waren denn auch beeindruckt
von so viel bürgerlichem Engage-
ment. Beide freuten sich, so viele
fröhliche und glückliche Kinder zu
sehen. Und für beide ist der Zirkus-
palast eine tolle Veranstaltung zum
Jahresanfang, die sie auch im nächs-
ten Jahr unterstützen wollen. Seit
2014 sorgt der Zirkuspalast in Heil-
bronn zum Jahresanfang für leuch-
tende Kinderaugen. Über 14 000
Kinder haben das größte kostenlose
„Kinderzirkusfest“ in Deutschland
des Vereins miteinander bisher be-
suchen können.

Weitere Informationen zum Kin-
derzirkusfest finden Interessierte
im Internet unter www.miteinan-
der.de. red

Auch sie haben die Zirkusshow genossen: (von links) Joachim Scholz, Frank Schupp,
Martin Diepgen, Schirmherr Günter Oettinger und Andreas Heinrich. Foto: privat

Treffen des
AK Demenz

HEILBRONN Der Gesprächskreis für
Angehörige von Menschen mit De-
menz trifft sich am Dienstag, 16. Ja-
nuar, 15 bis 17 Uhr, in der Diakonie-
station Heilbronn, Moltkestraße 25.
Dieses Mal wird wieder ein Podcast
der Alzheimer Gesellschaft vorge-
stellt mit dem Thema „Demenz und
Trauma“.

Eingeladen sind neben den Ange-
hörigen auch Menschen, die nur ge-
legentlich mit Demenzerkrankten
zu tun haben, zum Beispiel Nach-
barn, Freunde, Bekannte oder die
beruflich damit Berührung haben
und die Demenz besser verstehen
wollen. Es geht um die Fragen: Wie
gehe ich mit Menschen mit Demenz
um? Wie finde ich Zugang zu ihnen?
Welche Hilfen gibt es.

Teilnehmer können sich telefo-
nisch bei der Diakoniestation Heil-
bronn melden, 07131 93240. red

In den
Hockeysport

reinschnuppern
HEILBRONN Der Hockeyclub TSG
Heilbronn veranstaltet bis zu den Fa-
schingsferien Schnupperwochen,
um Kinder im Alter von vier bis elf
Jahren für den Hockeysport zu be-
geistern.

Hockey ist nicht nur eine sehr dy-
namische und fesselnde Sportart,
sondern auch eine, in der die deut-
schen Herren und die U21 als amtie-
rende Weltmeister glänzen.

Der Hockeyclub TSG Heilbronn
ist noch sehr jung, hat aber dennoch
einige Erfolge aufzuweisen, wie
zum Beispiel die Ernennung zum
„European Hockey-Club of the Year“
im Jahr 2011 als erster deutscher
Verein oder Jugendnationspieler
aus den eigenen Reihen.

Die Testwochen bieten den Kin-
dern die Möglichkeit, diesen Sport
auszuprobieren und neue Freunde
und Freundinnen kennenzulernen.
Die Test-Trainings sind kostenlos
und unverbindlich. Trainingszeiten
sind wie folgt: Minis (2017 und jün-
ger) freitags von 14.45 bis 15.45 Uhr
in der Schuttrainhalle; w U8 (2015/
16) dienstags von 16.30 bis 18 Uhr
sowie freitags von 15.15 bis 16.30
Uhr in der Schuttrainhalle; m U8
(2015/16) dienstags und donners-
tags von 16.30 bis 18 Uhr in der Wal-
dorfschule; w U10 (2013/14) mitt-
wochs von 15.45 bis 17 Uhr in der
Katholischen Schule sowie donners-
tags von 18 bis 19.30 Uhr im Justi-
nus-Kerner-Gymnasium; m U10
(2013/14) montags von 16.15 bis
17.30 Uhr in der Katholischen Schu-
le sowie mittwochs von 18 bis 19.30
Uhr in der Schuttrainhalle.

Für das Training werden Sport-
kleidung, Hallenschuhe und ein Ge-
tränk benötigt, Schläger werden zur
Verfügung gestellt. Anmeldung per
E-Mail an Svea Rost s.rost@hockey-
club-heilbronn.de red

Bauausschuss berät
Um die Straßenbeleuchtung geht es
in der Sitzung des Bau- und Umwelt-
ausschusses am Dienstag, 16. Janu-
ar, 15 Uhr, im Rathaus. Weitere The-
men sind unter anderem die Skater-
anlage Snakerun in Frankenbach
und der Umbau des Daches vom
Museum im Deutschhof.

Frauentag wird vorgestellt
Das Büro der Frauenbeauftragten
stellt in der Sitzung des Jugendge-
meinderates am Donnerstag, 18. Ja-
nuar, 18 Uhr, im Rathaus den Inter-
nationalen Frauentag vor.

Siebenbürgen-Fotografie
In der Galerie der VHS Heilbronn
wird am Donnerstag, 18. Januar, 18
Uhr, eine Ausstellung mit Sieben-
bürgen-Fotografien von Martin
Eichler eröffnet. Die Kreisgruppe
Heilbronn der Siebenbürger Sach-
sen nutzt diesen Anlass für ihren
Neujahrsempfang, es sind jedoch
alle Interessierte eingeladen. Die
Fotografien können bis zum 22. Fe-
bruar betrachtet werden.
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